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Aufsicht und Meldepfl ichten:
Treuhandgesetz wird geändert
Finanzplatz Um den
neuen Rahmenbedingungen
gerecht zu werden, will die
Regierung unter anderem die 
behördliche Aufsicht stärken.

Die Regierung hat an ihrer Sitzung 
vom Dienstag den Bericht und An-
trag betreffend die Totalrevision des 
Treuhändergesetzes (kurz: TrHG) 
und die Abänderung weiterer Geset-
ze zuhanden des Landtags verab-
schiedet. Hiermit soll den internati-
onalen Rahmenbedingungen im Fi-
nanzbereich, die sich in den vergan-
genen Jahren markant gewandelt ha-
ben, Rechnung getragen werden, 
teilte das Ministerium für Präsidia-
les und Finanzen mit.

Wirksame Aufsicht 
«Im Zentrum der Änderungen steht 
eine gestärkte behördliche Aufsicht, 
die die Bewilligungserteilung, die 
dauernde Einhaltung der Bewilli-
gungsvoraussetzungen und die 
Durchsetzung der Aufsicht bis hin 
zum Bewilligungsentzug umfasst», 
heisst es weiter. Zudem werden zur 
Sicherstellung der laufenden Auf-
sicht diverse Meldepflichten einge-
führt. Der Aufwand auf Seiten der 
Treuhänder und Treuhandgesell-
schaften sowie der Finanzmarktauf-
sicht (FMA) soll in einem vertretba-
ren Mass gehalten werden. Derzeit 
unterstehen die Treuhänder keiner 
laufenden Aufsicht durch die FMA, 

wohl aber der Aufsicht in sorgfalts-
pflichtrechtlicher Hinsicht.
Überdies wird das Disziplinarwesen 
reorganisiert. Für Disziplinarangele-
genheiten wird neu eine Standes-
kommission der Treuhändervereini-
gung zuständig sein. «Hierdurch soll 
eine klare Abgrenzung zwischen der 
behördlichen und der disziplinar-
rechtlichen Aufsicht erreicht wer-
den», teilte die Behörde weiter mit. 
Damit werde dem Wunsch der Treu-
händervereinigung nach einem grif-
figeren Disziplinarrecht nachgekom-
men. Zudem sieht die Vorlage die 
Schaffung einer aussergerichtlichen 
Schlichtungsstelle vor. Dadurch soll 

dem Kundenschutz ausreichend 
Rechnung getragen werden.
«Die Vorlage (...) zielt darauf ab, das 
Ansehen der Treuhandbranche 
durch eine international kompatible 
Regulierung und eine wirksame Auf-
sicht zu stärken», heisst es weiter. 
Damit soll die Treuhandbranche 
vermehrt internationale Anerken-
nung erfahren. Die vorgesehenen 
Anpassungen fördern gemäss der 
Medienmitteilung den internationa-
len Marktzugang und stärken die 
Wettbewerbsfähigkeit sowie die Re-
putation des Finanzplatzes. Auch 
die Zusammenarbeit mit den in- und 
ausländischen Behörden wird mit 
der Gesetzesvorlage zeitgemäss ge-
regelt und an internationale Stan-
dards angepasst. (red/pd)

Der Aufwand auf
Seiten der Treuhand-
gesellschaften sowie 
der Finanzmarktauf-
sicht (FMA) soll in 
einem vertretbaren 
Mass gehalten wer-
den, teilte das Minis-
terium für Präsidiales 
und Finanzen mit. 
(Foto: M. Zanghellini)

AGBG wird geändert

Regierung bekämpft
Zahlungsverzug im
Geschäftsverkehr
VADUZ Die Regierung hat am Diens-
tag einen Gesetzesentwurf über die 
Abänderung des Allgemeinen Bür-
gerlichen Gesetzbuches (ABGB) und 
des Allgemeinen deutschen Han-
delsgesetzbuches (ADHGB) sowie 
weiterer Gesetze in die Vernehmlas-
sung gegeben. Dies teilte das 
Ministerium für Inneres, 
Justiz und Wirtschaft im 
Anschluss an die Regie-
rungssitzung mit. Mit 
dem Vernehmlassungs-
bericht soll schwer-
punktmässig die Um-
setzung der EWR-
Richtlinie 2011/7/EU 
zur Bekämpfung von 
Zahlungsverzug im 
Geschäftsverkehr in das liechten-
steinische Recht vollzogen werden. 
Die Richtlinie zielt laut der Medien-
mitteilung darauf ab, das Instru-
mentarium zur Bekämpfung von 
Zahlungsverzug auszubauen und 
hierdurch einen «durchgreifenden 
Wandel hin zu einer Kultur der un-
verzüglichen Zahlung» zu fördern 
beziehungsweise zu erreichen.

Vorteil für KMU
Bereits im Jahre 2004 wurde die ers-
te Zahlungsverzugs-Richtlinie in 
Liechtenstein umgesetzt, die durch 
den aktuellen Rechtsakt ergänzt 
wird. Schon bei dieser früheren 

Richtlinie lag der Fokus auf der Ver-
besserung der Situation kleiner und 
mittlerer Unternehmen, die auf 
Grund ihrer wirtschaftlichen Unter-
legenheit im Verhältnis zu Grossun-
ternehmen oder auch im Verhältnis 
zur öffentlichen Hand häufig mit ei-

ner nachteiligen Vertragsgestal-
tung sowie mit Zahlungsver-

zögerungen konfrontiert 
waren. 
Weiter soll aus aktuel-
lem Anlass die notwen-
dige Anpassung des 
ABGB genutzt werden, 

um rechtliche Fragen be-
treffend die «Geldschuld» 

umfassend zu behandeln 
und diesen Bereich einer 

notwendigen Modernisierung zuzu-
führen, teilte die Behörde weiter 
mit. In einem neuen Kernparagra-
phen für die Geldschuld (Artikel 
907a ABGB) werden demnach sämt-
liche Aspekte des allgemeinen Ver-
tragsrechts über die Erfüllung einer 
Geldschuld zusammengefasst. Es 
werden die Regelungen über Zeit, 
Ort und Art der Erfüllung einer aus 
einem Vertragsverhältnis herrüh-
renden Geldschuld getroffen. Dies 
sowohl für den unternehmerischen 
Geschäftsverkehr als auch für den 
nichtunternehmerischen Bereich.
Die Vernehmlassungsfrist läuft bis 
zum 30. August 2013. (red/ikr) 
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Zeugenaufruf

Nach Streifkollision 
weitergefahren
MAUREN Am Montag ist ein an einer 
Streifkollision beteiligter Fahrzeug-
lenker in Mauren weitergefahren, 
ohne sich um den Schaden zu küm-
mern. Dies teilte die Landespolizei 
am Dienstag mit.  Der Verkehrsun-
fall ereignete sich demnach gegen 
13.15 Uhr auf der Peter-und-Paul-
Strasse. Personen, die Angaben zur 
Lenkerin des schwarzen Personen-
wagens machen können, werden ge-
beten, sich bei der Landespolizei 
(Telefon: 236 71 11; E-Mail: info@lan-
despolizei.li zu melden. (red/lpfl)

Im Kanton St. Gallen

Erneut mehrere
Einbrüche 
ST. GALLEN Am Wochenende sind im 
Kanton St. Gallen erneut mehrere 
Einbrüche verübt worden. Die Täter 
stahlen dabei fast alles, was ihnen in 
die Finger geriet: Kabel, Brautklei-
der, Autoräder, Schmuck, Geld und 
ein Fernglas, wie die St. Galler Kan-
tonspolizei am Dienstag mitteilte. In 
Rapperswil-Jona suchten Einbrecher 
am Wochenende eine Baustelle heim. 
Sie stahlen 60 Meter Spezialstromka-
bel mit einem hohen Kupferanteil so-
wie mehrere Stromkabel-Kupplungs-
stücke im Gesamtwert von 2000 
Franken. In Heiligkreuz stiegen Ein-
brecher am Montag in ein Einfamili-
enhaus ein. Sie stahlen Bargeld und 
ein Fernglas. Zwischen Samstag und 
Montag stahlen Einbrecher aus den 
Kellern eines Mehrfamilienhauses in 
der Stadt St. Gallen mehrere Braut-
kleider, zwei Autoräder-Komplettsät-
ze sowie Felgen im Gesamtwert von 
mehreren Tausend Franken. Am Mon-
tagmittag stiegen Einbrecher in Uetli-
burg in ein Einfamilienhaus ein. Hier 
liessen die Täter Bargeld und einen 
Siegelring im Wert von mehreren 
Tausend Franken mitgehen. (sda)

Liechtenstein-Institut auf der Suche 
nach den Spuren des Fürstentums
Forschung Am Dienstag stellte das Liechtenstein-Institut den Medien seinen Jahresbericht 2012 vor. Aber nicht nur die Ver-
gangenheit stand im Fokus der Forscher: Die Wissenschaftler widmeten ihre Arbeit ebenfalls der Zukunft des Landes.

VON FABIAN MARTIN SUDE

Das vergangene Jahr sei von 
zahlreichen Aktivitäten in 
den unterschiedlichsten 
Forschungsfeldern geprägt 

gewesen, sagte Guido Meier, Präsi-
dent des Liechtenstein-Instituts, am 
Dienstag im Rahmen einer Medien-
konferenz. Einerseits hätten zahl-
reiche Vortragsreihen und öff ent-
liche Vorträge organisiert werden 
können. Andererseits würden aber 
auch die Forschungsprojekte gut vo-
rangehen. Besonders erfreut zeigte 
er sich darüber, dass nicht nur aka-
demische, sondern gleichermassen 
auch bevölkerungsnahe Publikati-
onen erschienen sind. Diesen Trend 
bestätigte Wilfried Marxer, Direktor 
des Instituts: «Das Liechtenstein-In-
stitut hat sich zu einem unabhängi-
gen Expertennetzwerk entwickelt.» 
Die Mitarbeitenden würden sich 
daher vermehrt auch mit Gutachten 
und Studien beschäftigen. Zwar lie-
ge das Hauptaugenmerk immer noch 
auf der wissenschaftlichen For-
schung, betonte Marxer. Durch die 
Anfragen vonseiten des Landes, der 
Medien und auch der Bevölkerung  
könnte die theoretische Perspekti-
ve jedoch ausgezeichnet mit prak-
tischen Aspekten verbunden werden.

Viele Projekte in Angriff genommen
Das Liechtenstein-Institut ist in die 
vier Fachbereiche Politik, Wirtschaft, 
Geschichte und Recht unterteilt. Da-
bei werde der Fokus nicht nur auf die 
Vergangenheit des Landes gelegt, 
sondern ebenfalls die Zukunft Liech-
tensteins betrachtet. So beispielswei-
se innerhalb des politischen Fachbe-
reichs: Momentan seien dort intensi-
ve Forschungen über die Auswirkun-
gen der direkten Demokratie im Gan-
ge. Aber auch die Selbstbestim-
mungsmöglichkeiten des Landes als 
Mitglied der EFTA-Staaten würden 
untersucht. Im Gegensatz dazu be-
schäftige man sich bei der Wirtschaft 

unter anderem mit der Thematik 
«Kleinstaaten im ökonomischen 
Spannungsfeld». Die Erkenntnisse 
könnten, so Meier, den politischen 
Entscheidungsträgern dabei behilf-
lich sein, fundierte Entschlüsse zu 
fassen. Der rechtliche Fachbereich 
würde sich zur Zeit bemühen, erst-
mals einen Verfassungskommentar 
für Liechtenstein zu verfassen. Wäh-
rend dies in ande-
ren Staaten bereits 
gang und gäbe sei, 
beträten die Exper-
ten des Instituts in 
Liechtenstein damit 
noch Neuland. «Es 
handelt es sich um 
ein äusserst arbeitsintensives Pro-
jekt», erklärte der Präsident des Insti-
tuts. So könnten erste Publikationen 
frühestens in zwei Jahren erwartet 
werden – und auch dann sei die Ar-
beit noch nicht beendet. Der Kom-
mentar hilft Personen, die praktische 
Auslegung eines Verfassungsartikels 
zu erfassen. Daher müssen unzählige 

Experten – wie Richter, Rechtsanwäl-
te und andere Experten – in diesen 
Prozess miteinbezogen werden.
Geändert hat sich in den vergange-
nen Jahren ebenfalls der Veröffentli-
chungskanal. Was vor nicht allzu 
langer Zeit noch in Form von Bü-
chern erschien, wird heutzutage 
ebenfalls als Online-Version auf der 
Website des Liechtenstein-Instituts 

publiziert. Vorteil: 
Gerade änderungs-
anfällige Werke wie 
Verfassungskom-
mentare bedürfen 
nach einem wegwei-
senden Urteil kei-
ner kompletten Neu-

bearbeitung mehr; eine kleine Kor-
rektur in der Online-Ausgabe reicht, 
um die Aktualität des Schriftstücks 
zu wahren. Auch Wilfried Marxer ist 
von diesem Weg überzeugt. So wer-
den die Arbeitspapiere des Liechten-
stein-Instituts ebenfalls online zur 
Verfügung gestellt. «Wir produzie-
ren liechtensteinbezogenes Wissen», 

sagte Marxer weiter. Daher sei es 
auch sinnvoll, dieses der Bevölke-
rung kostenlos anzubieten.

Gute Zusammenarbeit der Forscher
Obwohl das Liechtenstein-Institut 
mit vier Fachbereichen ein breites 
Themenfeld abdecke und nur über 
eine begrenzte Anzahl Mitarbeiter 
verfüge, könne sich der Output des 
vergangenes Jahres zeigen lassen, ist 
sich Marxer sicher. Zudem könne die 
Zusammenarbeit der Bereiche unter-
einander als überaus gut bezeichnet 
werden. Da Experten aus den ver-
schiedensten Disziplinen gemeinsam 
an einem Ort arbeiten, könnten die 
Themen aus unterschiedlichen Blick-
winkeln betrachtet und dadurch 
neue Perspektiven eröffnet werden. 
«Dies ist eine gute Ausgangssituation 
für die Forschung», so Marxer. Die in-
terdisziplinären Tendenzen hätten 
schon mehrmals geholfen, bisher un-
geahnte Aspekte ans Licht zu führen. 
Dies habe sich auch durch personelle 
Änderungen nicht geändert.

Zufriedene Gesichter beim Liechtenstein-Institut (von links): Guido Meier (Instituts-Präsident) und Wilfried Marxer (Instituts-
Direktor) zeigten sich an der Medienkonferenz über die Jahresbilanz 2012 erfreut. (Foto: Paul Trummer)

«Wir produzieren 

liechtensteinbezogenes 

Wissen.»

WILFRIED MARXER
DIREKTOR LIECHTENSTEIN-INSTITUT
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